
Fntclligenz - Blatt zur Laibachcr Zettmg. Kl-o. ^04.

Gubernial^ Nertambarungkn.
K n r r e n d e. (Z)

Di?'Behandlung der Sa l z . Konlraband»Psv'lße betreffend.
Über ein von d<>r k. i'. I I , . F)e. Apprssaiions »'Slelle' willelst Noie vom 2Fs25 Nor/ember'

?,. I . anher ltlafj>s!?s Anstünen, wird g^maß hvhen Obetften Iustitzsielle, Hosdelrels »om »/.
Hkl . d.. I . i?, H'f,^ch^.t'g volZi'zerchüetcn Benehmens- der Iusiitzbehörden in Salz ^ und Kon«
tr̂ aband » Plvzejzen zlir Nich schnür der Geiichle hicmic'esössuet; daß in jenen Hontrabandfas»
len^. bey welchen mi: E^de I u y d. I die Verhandlung und Untersuchung in erstev Instanz,
bereits vollends ssrschlossen war, und nur noch cinsweilen das Unheil hierüber zullickbehal,
Mn worden, die erst? Instanz das Unheil nach den bis dahin bestandenen französischen Ge.
setzen, und in dem Fiumar.lschen rüclslchllich dem Edikte vonr Z. Dez. '8iZ> z" schöpfen,
Vas dießfalls aescköpfle Urlhril sohin . so wie auck die allenü NS schon früher geschöpften, aber
noch »icht kundgemachten ,l>dcr vollzogenen äl)nl«Hen Urlheile dem ?. k. I n . Oe. slpp^NalionS,
Gerichte in jrdem Falle, der Verullh?llle möge appelliren, oder nicht, vorzulegen scpn, daß
aber jene KonttabirlidfäUe-, welche sicb noch Endc I u l y d. I . ergeben, oder auck vor Ende
I u l y bey den Gerl<AtlN zwsr anhängig, jedoch bis zu diesem Zeilpunstr noch nicht vollsiän«
Vig untersucht worden, und zur Sclöpsung des UrlhMS gediehen swd, die Gerichtsbehörden,
den die Gefalle verwaltenden Behörden jogleich anzuz3igen>und Vie diesföllipen Zillen dahin
abzlltte.llen haben.. L.aibach am 2. Dez> i g » ^ . F^eyhzrr von Latlelmann,

General - Gouverneur.

K?isämtliche Blkannlmachung. fz)
V'erniKg einer «»lb<illencn Erlnnerunü von Seite des k. k..kroatisH»'ilIynschen Guberniums^

z»l' ^ailstaDl vv!N l6. Ecnpsang ,9» d. M^Zahl FZF6 wild die Vnpacktunys . Lizilalion der
kroatisch «lüprisHen Dolnainen auf Ein Jahr am / . Jäner »8»^ z u ^ a M a ^ ^ Ralhhause
um 9 Uhr Vormittags abgehallen, zu welcher Vie »aMmMchen PachllustiMN' höfiichft. eingelst--
dcn wcrdcli. K. k. Krctsan»t La»ßach den. 2M December ^ 8 l ^

Vermischte' Anzeigem.
A n k ü n d i g tr n g» s l ^

Vdn dcr k. k. in I l lyr ien aufgestellten- vereinten' Tebock - und S lempe lgMM «.Ad'MWßi-
st'ralion zu Laidach, wi 'd hierdurch zu Iedknnanns Wisslnschafl bekÄnnt' gemaM^ ka-ß^ 3«»
der für die Lieferung dcs Nellopapiers z^m- Gebrauche des aNhiefigen StemprlOMles' ^ ? e ,
hende Kontrahent sich anhcr erklärt hat, den einyxganaenen Kont»akl »icht zvhOlttMzu' W»̂ >
nen, nach den für solche Fälle von höchsten Orten ertheilten zWeisungen, auf Gefaßr,.- » M
fü? Rechnung des die eingegangen Velbindlichleit nicht zuhallenden Kontrahenten, ews 0«!^
Nersteigerung abgehalten werden wird.

Zu dieser a^f den 20: des nächst lintrcllcndetr Ianer . Menalhs i g lF in Vom allhiesigm'
Administralions «Hause auf dem Schulvlaße Nr. 297 in der Stadt , im 2. Stock, Vormil«"
lags um 10 Uhr abzuhaltenden Lizilazion des iür das allhiesige k. f. Stempelamt bis zum
lehlen Iuny des kommenden Jahrs »8 l^ benölhiglen Netlopapiers, werden daher alle Pa,
pierfabiikantcn, und Papierhändler, mit dem Beysatze vorgeladen, daß mit dem Bestbielcr
sogleich nach voll-drachle» Vktsteigerung der Korzttall n?erde^abgeschlossen, und in Wirkung
gesetzet werden,.

Alle jene, welche diese Lieferung erstehen wollen , haben sich daher an obbesagten Tage-
snttneder persönlich,, over durch hinreichen^ Bevollmächtigte aUhier einzAsinden, und zu Ve?»
U M l ^ ! , ^ itzres zu macheupeM AnbolhS auch ein. 3kua.kld VM Eie,^Ndl33' Gilden M t t M h 5 ^



M ' ^
gen, welches vor Abhaltung der 5izilazion auf den Kommlssioistisch nikdergekget werden
muß, und welcheS in» Falie des Zulücklrittes von der eliiandcnen Lie<erung von erfolgten
Abschluße des Kontrackles, dem Aeralio anheiln zu faN n hat, .i^iicrdem aber an der Kau,
lion eingerechnet werden wird. Die KonlracklS > Bcdlngniße und das Papitlnuister können »v»
der Versteigerung bey der Administration eiNstcfehen werden.

Nachträgliche Offerte dürfen zu Folge bestehender allerhöchster Vorschrift uicht angenom»
men werden. Laibach am 27. December 1814.

Versteigerung der BlaS Podvißischcn Ganzhube im Done Rettczye H. Z. 10. ( l
Von dem Bezirksgerichte der ^tuatsherrsckafl Lack. wird hiemil bekannt gemacht, d^ß

aus Ansuchen der Ann« Krenner WeisZerbers«Willwe, als ehegattllchen Ioieph Krenn tischen ttr.i.
versalerbin in der Gladt Lack H. .> Z / in d,e 0!senlt»iPe Helldlelhung der BlaS Podoift«
schen Gauzhude, in Dorfe N?l:ezhe H Z. l » liegen schuldigen loo^ fi. 40 kr. in gulctl
Gelde sammt 5 Proc.Inleressc seid 19. '2.^rz l,Zl l in E^rluzlonswege gewilngl, und h,^zn
der Tag auf den 14. November, dann 12. 5ezc<uber l8»4 und ,Z. Iäncr 13,5 mit dem 5 y«
sahe bestimmet worden sey, daß, wenn die Hud. weder bey der ersten, noch zweylr». Feil«
Hiethungstagsaßung nm den ,Sckahungsbecraa,, ooer darüber an Mann gebracht werden zoll«
le , solche bey der drillen und leplen auch unter he? Schapung serkaütt werd»n n i»rdt'.

Bie Hübe auS 15 Stück Aekern, und ic» Stück Formach « Anthellen, ned aus ein»'M
Hause, S t a l l , Dreschboden, Harpfe, HauSgarten, dann clner Kelsche, nebsl Vker bestehend,
ist nach Abzug, der darauf radizirlcn Gc-.')en geriOe^ ^ ans l ino fl. geschäht. D:e Kaussbe»
dingnijse und dle übrigen auf die "nbe Bez»a habenden Umstände kölnien il> dcr AiM^rkac,;,
ley täglich eingesehen l?^vcn. Die Liz«:azion «rild « öorse Rettezhe In dem Hause des Schuld,
ners sub Nre. io ar. obbestil^lien H <»,n 3lo»»llla e 00« 9 bl^ 12 Uhr abgehalten, und
werden dle intabulirle^ Wä^t l Ie r o»>«lters hievon n r a«digt nnd hieezuznerj ein - volge«
laden. BezilkSgcrich <dlHals^>.>l t t 8c>tk »^ 12. Ok-o » 13,4.

Nachdem auch bey de» zM^y.n am ^2. K»z. ,8»< vestl".?>??'» Lizitazio k i.» 5austusiiglr
sich meldete, «ird j>ie drille am ,Z. ^ä-^r lZ»H ö, «mmi, ^ i , l t ^ ^ . i >>»>chftz l,.« l?eldeil,

Versteigslu«g der Ielienz a » HalbiiGd, i» S«fniy. (1)
Von dem Bezirksgerichte der Gl^alsyc>ks <f z:ack, » i rd h i e ^ l b tsU^ l gedacht, daß

auf Ansuchen deS Blas Iesscnko , O> u« bl, Hers zu ^h,engll,b<iz M.'Frn >» >»l,pt«lcn ,F2.4 ff.
^ 3. W . sammt Zinsen und Vi<^>tKk5 ^ in d,e i>!se,illi«e V„<w-ft,lun< der e/:> Odellwlcn
- Primus und Spela Iellenz f t^ö^r^Ä, z« Saf?,t^ l»,geadc,, «s>t del» Hanfe sub Z / und

dem dazu gehöligen Wir^lHast^edäuden dem Hautgalll?; O^^b^«; <l»'a^nt, ^auu >cm
^ Grunde Osemble genannt, mit «.«»leren Äckern mit beyla<f« ,2 N':l,in^ H??wat, ous deutz
l Aker 0 Lälti ie, dem «ker Xß lk^un^a, unl» t»e>. »ller tH l'.on ONc's6, n:» <̂  Vlnlmg An-
! saat, dann auS dem Hk.-l na l ^ä ln3ok , m,t Z M e r l , ^ Tllsaat, daxn >>, 3cw Wleswach«
- se OsieciniUäuniA genannt, »m d<-p!<lufigen G»a<s»» Il!^.,«le iFo s ^ Klafl. aus dem Walde
^ V l ed i a von beyläufig Zo l̂ Z Hlasler; 2em Wald - pacl ^ p p t M i , ou.l beyläufig 6u l̂ Z « laf l .
^ dem Walde j>oc1 ^osc^ I v^ O r a ^ a , «^n h ««»NA F4 l ^ Kl»tt, und e^dttch d«m W.ut>e
.̂ na Knicdu und puä ?Iani2!H von i'^iau'ß« >» ^ .^aft. belichende^ halben Hude »n

f EzekuzionSlVegc gewilligt, und zur Ver^!«.e<K»O de,,t be« der Tug auf den ly. Fez d. I .
^ »9. Iäner und 20. Februar l g lF Vorm< ns von 9 dis »2 Uhr mi lden Hevsatze bestimmet,
5 daß wenn die Hübe weder d,p der e,^3M, och zwcplen Versteigerungstügsahul'g uw ten
ß auf 70a st. D. W . erhobenen VchätzungSbelrsg, oder dar ber an Man«! gebracht wcrdm soll«
t len, bey der dritten Tagsahung auV mner dem Hchätzungl>bi»lrage verlauft l r ^ r d ^ wird.
5 Die Versteigerung wlrd im Orte.der Hübe, im 3o:fe SafniH sub H. Z Z7 vosaenom«
k wen, die ^izilaziollShedtngcnsse aber können vorher in des?l2ltsk^l:zlcy täglich eingesehen w^den.
^ Bczirk.-gellchl StaatSherrschaft Lack al? l4 Novelubei »8«^.
^ Na vdem bel) der eisten Llzitaüon am 19. Hcz. »8l4 kcin Kauflustiger 6H gemeldet, wild
^ die zweite am 19. Ianer ^8»^ angeordnete Llzitation abgehalten werden.



Lizitations. Nachricht« (7)
E> N'l?d h'?M!l bekannt gemacht, daß am Z. Ianer l3»H Vormiltag von 9 bis 12 Utlb

N utuui l la ; , wenn ?s erforderlich seyn sollte, von Z biS 6 Uhr im hiesigen Lunohause in dea»
^a!l)la!e!o«:no zu edca'r Eldr im Hose rechler Hano, d«e zum Verlasse des seel. Herrn Kaje»
Hau Freyderrn ". GaNentels. gewesenen Pfarrers, und Dechanls zu S l . Marein, gehörigen
lheolon'schcn, und andere Bücher mülelS Versteigerun» an den Meistbiethendsn gegen sogleich«
haare B?^a!)lung h - ̂ anueac^en melden, «von, alle ssaustustiaen eiugelllde^ werten.
. ^ « « « « « — — Z e h e n d . V e r e a u f. (1)

Von der Inspektion des Guts ilnstlhal, wirb bel'an«! gcmachl, daß dessen Herr Inha,
der itch best«^.^l t>abe naO^^e^de '!'«» gehbrlge ^chcnde a'iS ftsy.'l Hand köusl i^ un den
Bestblsthenden hintan z«' g<ben, ^ell«>«ulllch i : ,«s den 2sZül. Garben . und Iugendzehend
zu Watsch, ulld Gi«, a ^ . ^ « «<<« !« »6 , l s l j i?«ocn; ü^.ns dell ganzen Zchend oon G r o ß ,
Mü7.nsb,ilq bestehcnb »H >3 H)<o«'» > und z»öls Hysliäu«^! Zte«li dcn ganzen Zehend zu K le i n ,
lnattl!5hulg buchend in 7 isH Hub«n, uno 4:.«« beu H« zen Zchend zu Feistritz und ?a>
^ o v a i i in Oo^tkl^.n von 27 oube»

V'».' K>2llfi lsilgen wcrdel, demnach vorgeladen a«f di'b Z0. Zäsee 181F Vormi t tags i m
Freyh i l tn v. Eroerlsäen H«use im , . H lo^e zur ^i'?K2ö? >b'«r A n b o t s zu erscheinen, wo
in^'vischen lhncn ss?ittebel »lsdahtn ede?, a^da >>«e ? ^ e N n i i i ^ ' « Srr5HufSbediugnijse einzu«'
j<>>csl. i,'at^ach am 27. D.'fember >^»4.

V e r l a ß a n w e l d » n g. (,)
Voll d^n Bezirksgerichte der Herlfcha.'l Gölls>ich i« Oöerlrai», wild anmil a3en jenen,

welche au^ dcu V l l . l ß dc6 '.u Br^ule unter Haus R r i . Z^ verstorbenen Nezirkvlnsassen,
Und dor GlaalS!>rrrschafl.Ci>mmenda, ila'dach gehbnKl°n Unlertbaa Lsreaz Se l lan , eiue
Fo^rung, oder Am»ruch zu -««chen verechtlgct zu seyn g laube, bedeucrl, daß sie solche bis
auf den , l . des k. M. Iä^,er ^ 1 5 Hysi.nlcilgs uln 9 !lhe i^ ^aibach lud Nro. ^,^2 soge-viß
abmelden, und d^lü uu soilr», wid^igens der Verlaß oî ne weikerö abglhandelt, und den be»
lreL. ^ f n Erben eingeanl V0llct «erOen wlrd. AezirsKgertcht der Helrschaft Görtschach dell
24. Oezembei i s ' U .

V e r l e . ß a n l V e l d n n g . . <i)
Vsn de« Bezirksgerichte der Hecritzast ^ö r i s^ay in 0»tl?raln wird Onmit allen jenen,

welche aus den Verlaß des zu Dlsule un ln H«>t« «3«o. 46 vcrttorbtne« BezlrkSinsassen und
der Staalöhelsschast Com^nenda i!^«ba^ geOiiyen l l»^«y«n Znlon Badnia, eine Fooerung,
oder Anspruch zu machen berechnet;u seyn gl«u>"«. btdeulel, dO ne sl>^< bis auf den
i i . k. M. Ianer l^lH Vormittags u« 9 M r in LKlh,ch sud s?r. 232. sogc«lß anmelden^
und darthun ft^rn, lvidrigens der Verlaß ohn? wei^rs abgehandelt, und den betreffenden
Efben eingel,nlv!)rtel werden wird Bezirksgericht der Herrscka'l G^rlschach denj24. Dez. »3,4.

(,)
Von dem Bezirksgerichte Krcu^,, ?,:?d hiewi: bekannt gemacht: eS sey auf Ansuchen der

M a r i a Anna Wtditz zu U5a?0lN!Z als ^chionarin des Hrn. Franz v. Bekh.'n, in die öffent-
liche Feildielhilua oct de.n Thoevas Schu»^, tigenthÜH»l«lt> grbörigen. in <lner gülizen der
Slaatsherlschaft Nich?lstäclen zi^.swtc.l Hnde. emee Zladlcuüole, dann Wohrl . und Wi r l h -
schaflsgedäudril bestthcnden. im Do^fe Hbetj lische, H luplglmeinde Krrlitz, liegenden, aus
176^ fl. gerichlllch gcschatzlee, Rcül-lalcn gcwttl^et worden.

Ha nun zu dlcsc.n drey Ternilue. uno zwar der erste <n,f den 16. k. M. Dez. der zweyte
auf den 17. I i n e r , der drille auf den 15. Februar 15,^ mit dem Beysahe festgestyet wo»
den 6nd, daß, wenn dî se Realicate^ weder bey d?s cr^ lu , noch bey der zweyten Felldielyung
um den Hchatzüngölverch o0<r darüber a?i W<lia ^,-beach: -verften körnten, bey der drillen nach
Borschl'lt dt l ve!ie>)eno?n Vecol0ll^3qeu yor^.'i'aen o-'lden wücde, so haben alle diejenigen,
w c!che?l«nab>ile R^ l i ta te i ge^a gic<ch huul? Hl';adl'u,q oder ,lal?r soastiqen von den inla»
bulir a>' GlauViftess, ,̂ ,u st?lli«id>n ^ediagni,ftn a<< «ich zu v illgen g?dci,ktn, um die »ote
Vo?Ä<!N!.Mn.'de de- zu.» §ß,lbiet)il tg ^nve:n,nnt n T lge in der »nl^kanzley dieses Bezirks»
ßerichlss zu ^schein e^. <Bez.^k4gench, i i - u h aN »a. Noocnner 12^4.

st. 2. , ,



V e r l a u t b a r u n g. (2)
» Von dem VezilksHerlchte der Herrschaft Reifnitz, wltd vekanul gemacht, daß Alle ijewe 1.

Hvelche an die Verlassenschaft des am »9. August »812 in Großiascht^ <ul> Haus^chl Zo uN«
T^ltament verstorbenen Ierny Drenigg, Hauer, und gewesener Scl)wetnyclno!cr.,a>!S «?aö mi«
mer,für einem RechtSgrullde einen A'»sprAch zu machen ged?llk^n, uad auch jene. welch? auf
was immer für eine Art zu derselben.etwas schulc>en, den 19. Iäae.- l Z i ^ Vormittag mn io
Uhr in diese Hmlska^zley zu erscheinen, die eriiern ihre ocr2l'.'inii!chen Nkchre lo ßewch geltcnK
zumachen, und die letztern ihre schuldlgen Betrage anzumelden yaben, al>> sonlien diese
dazu gerichtlich verhallen , und dann die Abhan0lu«g und Einantzvoltung be»̂  Vec!a,sses an
die Erben erfolge» werd?. _ ^ ^ _ ^ _ ^ ,

Feilbielhun^s «Eoikt. ^ )
Von dem Bezirksgerichte Kreutz, wird h^init dekannl gemacht. ES sey auf Anhülttn dls

Georg Oraschen, Orundveiitzer zu HußerginH, in die öffencilche Fc«it>«iyul!g der den Chcleu«
ten Georg un̂ > U?larla Kllapptl'v ?tgenlyu:n!lv gtssri^en im L>l>l!e H l .c -a , liegenden o,nf
420 st. gerichtlich geschützt.« HLylmüdlc gewiH'g«! worden.

Oa nun zu oieseln «ade »,lcy Telmine, u>ld jwar der erste auf den 28. Jane?, der 2le
auf den «F. ^ b r u z r , der Ztt ader aus ,Z. März k. I . i^z^ mil deH B?ysatzl b,stimmt
worden , baß wen » diee ^tealuät weßer oeo orr eisten noch bey der 2. ^etiunchun/z um dc»
SchähungSdtnag an M^«m gebracht »c<den konine, bey Her Z. nach Voljchlisl ^cr bestchcndcH»
Veroronullgen vo»gegll«gln wcrdtn würoe, ss h»Yen allc,o»ej> ,<gen, ivcla>c e^vöhnte Mübl>e
mit ÄN'Uud Hugchbr «n <ich zu bnwgen gldeukea an den oooesllülmlen T,.gen ,̂m »o Uhr
Vormittag in oer 3lmtetanzle.y dieses ^ezirkbgerichles zu clsyeUlcn.

Benlk^geriHl ssre„tz am «7. BeceHvcr >s^4<

H e ^ l « u l v a « u « g. (2)
Vom Bezilfsgerichle HaaSderg, wlrd ylcrmll üve? Änlichen des H r r n Dr. ilascoviz

Guratoren^it iF be<nullt»llzühllgen Helena Hlvsfunmitbekannt gemacht, es 1>y dieKalyall a
^>loff in Zltknli ^d int^8tcito oelsto.ot'll und alle jeue, welche aus di,m Verlaß dl?,er Er«
blasferlN ,aus wela) iinlncr «ui einem Hechtszpunde einen Äuzpl^H j " »l l^c,, v .meinen, ha»
ben chre Mfä.izgen Alttvri>e^,ngcn o>'V der zu diesem Eizdc auf dcn ^^'. örö nüHjilomHlcndcll
Monalhs Jenaer, früh ^>n 9 Uhr de^immlen Hagsayung vor dle'cm Bezlrks^ezichlö eiU:!)c«
der persönlich, -oder durch c»ncn Beoollm-ichligrea so q^wlp anzu^eldi,», und H^ll^ndzu ma«
chen, als lm widsig-ec, der Verlag gehörig ao^ehanoell, uuo ^l icn «erllänrn Ciden einge«
antwortet werden wlrd

V e » l a u t b a r u n g. (<-) "
Von dem Bezirksgericht der SlaylsHerrschaft Michelilaltcu, wirb hirmit bekannt gemacht;

Es sey auf Ansuchen des Herrn Mathias Pteleßnig genchtllch ^u^c,ielllel, Curalorv der Ja .
kob Zuderman'schen Huplllcn von Klainburg. wegen in ßolgt cincs grrichlllchcn Vergleichs
schuldigen 87 fi. «F kr̂  ,n die Feilbielhung dlr dem Schuldlier Au^re Holfer, insgemein
Krischmann von Wuisach, gtybligcn Effecklen, nähmlich ^ineö schnalzen Zugochsen, ciues
schwarzen W a l l t e n , einer rbchlichlen Welchkuh, 2 Zuchlkul^er, eines emspänigel, Leiltr»
wagens, 8 Anten Fullerliroy. 2 Zenteu Heues, uad 2 5Uasler Brennholzes, im Wege
der E/eculiotl gen,ttllgel, und zur Abhaltung derselben der i n e 2ale^nd Zole t. Vf. Iäner je«
desmahl VormlltHgS um 9 Uhr zu Waisach in dem Han^ des Schulone.-S Nro^ ^7. n»it
drm Beysatze bestimmt worden, «aß wenn die besagten Fahrnlsie weder bey der ersten noch
zweyten Hagsatzung um den SchapungSpreiß oder barüber an Nann gebracht-werden könnten,
solche be^ der drillen auch unter ber Schätzung vertalttt werde.i würde, wozi die Kaustnsti«
gen zu erscheinen eingeladen werden. Bezirksgericht M'ctielssä'l^n am »7 Dez. 1814.

V < » l a u < b a r u n g. (>z)
f> Vo« dem Bezirksgerichte der Staalsherlschaft Adelsberg wiro hiemil bekannt gemacht.
Es seye der Andreas Msckan , Wir th und Besitzer ei',«''- dclben Hnde zu Hrosche mil Hin«
lerlassung zweper «ini-eriä^igen Töchter I o ^ n a und A . l i a ohne einer lehlwiüigen Auord-



mung gestorben» Um nun 'Mlt^der Vell.issenschnft'destelBr^ ^ssto 'sicherer wvrglGsn zn 'köttliki^
hn man für nöthig befunden dieicingen ivklHe an dicsl' VellM.,'s<scrafl aus-«va-s.iwnler siN'

-cinem Aechlsgrunde Ansprüche zu machf» /,ldcl:kcll, vor^lladen. Dnh". had?n aile,j>-ne, we!»
chc <nl den gedachten Verlaß emige ^ordeiungen HU sicllcn veomcint'n, am p. des t. M . Ja»

' ner l8»S frühe um 9 llhr u: hiejigsr ^ltichlekanzley clillvcdrr pllsönUch oder durch rlncn
Be?ollwäch!lh:?n j ' l »'lsckeinst,, uno '.hte Fordsruligen anzoclch^n, widngcns -oh"? n-cileri'
Hie Vcrl^ffenschafl abgehündelt, und den sich lcg<!imirend,en -GlHen <loge<tniwvllil 4verd<n fvll.

B?>nkS,;»'tlcht Adelsberg den '7. Hlzember l 8 l ^ ,
"̂̂  « -" ^ - ^ , . . ^ ^ ^ " ° l ^ ^ <^s""""^'

Vom Vezilfsgerichte der Herrschaft Nkinnarkll in Obcrkrain,-wild bil'mie zu Isdrr/NHnnt
'Wissenschall bekannt gemacht^ es hat l'er Peler Polschillaunig ^cdcrcrr,icistcr Ml MarkeNe«»
marl i l dulch Grs«ch vom iZ. dieses Monals I, I . bey diesem
.<r sein in ^Hicll Ncumasktt deilssrües, auf dem Plabe gelegene Haus ŝ 'd Nio. ^2 auösscuel-
H<^> vcrkaust habe, r.nd da «uf'dil'ftm Häuft mladuürte FosZeru,geli haslen n>i>gcn, welche
aus den Vorm<l'tvÜH!ern der Glundhe?tjlhc»fl NklMlalk l l , w« l sĉ de l)ey der A«lw z-H l̂
ausgcdsowc^en ZauerSbru^stverbronxen siiid, nicht rshoben werden können, al'H auf da^
gedacht verkausle Ha«^s währelrder franzöftiÄ^r -Regicr-ung Issskrip:zio«cn geschehen konncen,
daher das A^ft:ch?n gesicUl, mittels Edir: olle -ien? Gläubiger, wclH? vorgcnirrkle Fori)?.
?tl>!gcn auf deucu besagten Hause hablli oorzumtcn. Dirsennoch werden dieselben w.il dem
Beysetze vozgiriiscn , d<:ß si< lhre ans dem vorerineldl verkauften Hanft vorg^ulilkl^n Förde«
»uuaen binnen I..dl und H,ig bey dieftn, Bczilkege^chle mlttelS ^Iloducirung der tiriLtnal»
Un-lmden, soge>vip anmelden sollen, um die Bezahlungen llhalten zu können, widrlgenS nach
Verlaus d«r Zeit tnchl mchr gehvrl wcrden wnrdrn.

Bezirks^crichl Hcr,schast Ncumackl,den 14. Dezember ,8'4« ^

D i e n st g e s i l ch. (2)
I?mand wünscht uls Bedienter, in welcher ElHcnschast er schsn gedient hat, in Dienste

zu trelten, uni) i«t in der Krone zu erfragen.

Sl a"ch r ^ " " c k l l ' (Z)
Den 2. Ienncr. und in den darauf folgenden Tagen werden ,ll dem k. k, Hauplzollamts«

Gebäude, aus dlM Rann Haus Nio. 196 im erflen S:ocle, Vormittag von l) bis ^2 und
NachlMltaa, von 2 bis 6 Uhr 600 Pf. Kaffee, 800 Pf. Zucker, 36 Pf. gestoßenen Zucker,
und 116 Pf. Zuck^m^hl,-mittels öss>'tlu:cher Velsicigerung, gegen gleich daarc Bezahlung
hlndailgcgeben !T'?cden, n'vzu die Kan^lleb Hader freunNichst eingtladtn werden.

R. l . Hauplzoilantt Lalliach den 20. Dezember 1814.

^ B e 7 a 1, n t m n ch u n y. (Z)
2. Fur Kaufieute und Fabrikanlen etscheinl seit 22 Jahren (von »794 biS jetzt, ^3 ' ^ ) ^ie
allgcmeine

.' ^ H a i l d l u n g s . Z e i t u n g.
Dirses Hagblalt enthält alle Waarenpreise von den vorzüglichsten Handelsplätzen in Europa;

'die Geld,undWechselr.nse., Frachten, Waaren ° Verkäufe ^c. ES werden dann alle den Han.
drl b.'lressendc>i Verordnungea und Vorfälle, alle Zo l l . M a u l . und ipostverordnungen. Rechts,
-fäll? und ihre Entscheidungen, HaudelSberichte aus allen
terungen un) ole ^odressen Ncuenistülidener Handlungen und Fabnken NlilßNhelll.

Nuck<ntbält dlesclbe M e ticuen ErfindunolU und Enldeckuugen .Welche Äuf Fablilen-lc.
Beziehung haben.

Die damit verbundene Handlung treibt Geschäfte «mit eigenen Waaren, und besorgt auch
den Ein «und Verkauf in Commission , And die Spedition über den hnslgen PlaH.

Man kann die HandlungS - Zettung zu jeler Zeit in jeeem Posiamlc oder in jede^'Zost«
<lmtS - Zenunqs oxpeditio,-. dcsirllen , und erhall sie dann wöcknüllch lünsmal sranco.

Die Köllil>l. Ober« Postamts. Zei l ' ns<s Ezptdilion in Zü.nvisg hat die HüU?:f f ld i l io^
«nd ^estl l p^sttagUch dicfelde zu 22 Guibcu chciu. vdl l <> Thaler »6 G l . Msis<p i<ihll,ch

!



an die a'^wärt^?". Vcstämter, so daß man ssch also alleln an sein O ^ s . Possamt zu wen«
M den ha^. (Das Po^aml m Laidach liefert di ê öe zu ^ G a l d e n jährlich)
» Felcier izf ,.u Verlag des unterzeichneten Conlsrs und in allen soliden Buchhandlungen
^ zu bahsn:
k V I I . A^dr'ßbnck» der je;i bestehenden Kaufleute und Fabrikanten in Europa. «3,4. u,9 1315.
A in oie.- Abtbe'lutia^t, ar. g.
D M ^ ,u>del »!, die^'U W'ike von uigefäor 2aoo Städten und Orten wenî stenö Zoaoo
^ Addreuen iehl lebender Hanfünle ,md ^adlikanll'n, m«l A-l^abe ih^'r Geschätte, ^'i^rikclle u. s. w.
M D'eses. jedem ^eshatt^mmn? >>h'ri',F nützliche Wirk koî et nur 12 Oulöen rheitlisch *,
U vder 6 Rlhlr. 16 Gr. sächsisch; in vi^r A^i >?s<i aeblml'sn ,Z OuüVll.
« Contor der Königlich. plivilegirlln astgcmeinrn
R HandlnugS «ZeittlNfl w Nürnb.fg.

« 1000 Gulden ( l )
l werde« gegen sichere Hypothek gesucht, woräd r das Zeitungskomtoir nähere Aus-
U tunfc qlbl.
W < .^)^uv z-t »is^austN. (^
M D a s Haus N r . 8 <um T'ir 'eüfovs qenaiN't , i« der G r zdzshi « V(>. 's i^ l ist taglick aus
M freyer Hand zu verkaufen. Liebhaber «iklieöen HH seS wcit^rn ive^e» bey dem EigeiUhüner
M ' des H."!«'"5 zn nlt>ld?n.

M 3t 'i <D s « a> l . ( 3 )
M Unterzeichneter stiebt sich die Eöre h len i l b?kaa!.l z^ machen, daß bey ihme Vegenschnal«
W l e n , Knöpfe und Stickere^et», wie solche o ^ ^ a i e ! , znr Ad j l^iifung der ( ? . IV) Herrn He«
« BMten gehören, um die billigsten Preise zu hüben sind, Jod . P.ips. S l . i d lmäpe r ,
R Gilberarbeiier z»l GrHh in der SHmiogasse N r . Z4c>'

k, Theater-Nachricht.
/ / Mittwoch den ^l. Iennrr ,315. Zu-n Vottheil dê  Schanspielerin Maria Anna Linkenthal:
^ Rinaldo Rmaldini d r̂ Rnl'.bi>sh«up^.!,ann.

Schauspiel in 4 Akten fiach einer romaalijchen Geschichte bearbeitet von Carl Friedrich
Henslel.



N a c h r i c h t
des Verlegers der Laibachcr Zeitung an die (? . ^ . ) Herren Abnehme?

derselben.

3 ) e y dem nahenden Jahreswechsel erlaubt sich das unterzeichnete Zeitungskompton
ihr Blatt dem fortwährenden Wohlwollen des verehruugswürdigen Publikums an-
zuempfehlen, und solches zur Fortsetzung der Pränumeration seines Blattes ergebenst
einzuladen. .

Nach Kräften und Möglichkeit waren wir beflissen alle merkwürdigen Ereignisse,
die sich in dem laufenden Jahre nur immer ergeben haben mögen, unsern hochver-
ehrten Lesern und Freunden nicht sowohl auf das geschwindeste zukommen zu machen,
sondern Ihnen selde auch nach den verläßigsten Berichten gründlich mitzutheilen,
wobey wir jedoch hauptsächlich beabsichteten, keine wichtigen Gegenstände zu überge-
hen , welches bey dem unzulänglichen Raume dieses Blattes nicht würde haben er-
zielet werden können, wenn jeder wichtige Vorfall mit allen und meistens uninteresi?
santen Nsbenumständen beygefügt worden wäre.

Ein sehnlichst erwünschter Friede ist uns nun geschenket, und wir hoffen unsere
Blätter nicl>t sobald wieder mit Schlachten und Siegesnachrichten anfüllen zu dür-
fen. Dieser eingetretene scheinbare Stillstand in kriegerischen Hinsichten könnte zwar
die unangenehme Folge haben , daß einige Leser das politische Blat t weniger inter-
essant als bisher finden möchten; allein dieser Mangel trifft aus gedachtem Grunde
alle übrigen ö^ntttche» politischeu Blätter, und ist daher für den jetzigen Zeitpunkt
wohl verzsihlich, um so mchr, da eine allgemeine Uebersicht der Staate», ihrer
innern M anssern V e r l M n M dieselben in dem Lause des künftigen Jahres wich-
tigere folgenreichere Begebenheiten zu erwarten berechtigt, durch deren schnelle und
getreue Mutheilung Sie dann sicherlich für dis bisherig enthaltenen Auftritte von

. Blutvergießen und vo» Verheerungen reichlich werden entschädigt werden. Auch ist
das diesem Blatte beygefügte I-uoll i venzblatt in dem gegenwärtigen Zeitpunkte von ,
äusserster Wichtigkeit; inoem es ausser den in allen Blättern dieser Act vorkommen«
den Gegenständen auch nock alle Regierungsverordnungen, Kurrenden :c. liefert, so-
nnt sich jeder Hcrr Beamte, Geistll ^ , und Privatmann , für den es Interesse hat,
auf das schleun gste davon unterrichte kann.

Unaeacht bey Ankündigung uno Einladung zur fernern gefälligen Forsetzung der
Pränmwration unserer Zeitu u/Matter beym Ausgang des ersten halben Iahregal^es
das Papier und die dem vorhergegangenen halben Jahre
im Prei''e sehr gesiie z n waren, auch wegen der zunehmenden Theuerung sowohl,
als auch der Arbeitslohn erhöht werden mußte, so blieb
aus Achtung siir unsere Herren Abnehmer der Preis doch der nähmliche, indem wir
den besondern Zuft l l der Stempel-Echöhuig mit Eintr i t t des 2ten halben Jahr-
ganges nicht vora.loschen konnten, svaoern dabey die Nechnnng nnr auf die vorige
Srempelgebühr gemacht hatten.

Daß der Verleger bey dieftm Umstände einen großen Nachtheil erlitten hat ,
wird jedermann eben so einleuchtend seyn, als man es auch billig finden wird, wenn



M M - die» ku'nftige Icit das ganzjährige Abonnement mw Zo kv., wenigsisns' solang er--
M Wet ' werd:, als, hierin, höhern Orts keine Abänderung geschieht.,
M Der P-eis dieser vereinigten Lâ ba her Z'itung , in deren Form und Einrich-
W tung keine, Abänderung fur bemalen, ftyn,^ wird,, ist, daher, folge:wermaffen. in Con--
M mntionsgeld festgesetzt,, und zwar:
M ganzjährig fur. di^ Abnehmer in der Stadt ., ^ ., . . 6 st. 30 klV
M halbjährig .. .. .. '.. ., ., . .. .. . .. . . .. ., 3 fi. 15 kr.
M ganzjährig durch Bothen mit Couvert . .. .. .̂  ,̂ ., . 7 st. 3l> kr.
M halbjährig .. . .. . ., .. .. ., ., . . ., ., .. . 3 fl. 45 kr.
M gcnrziährig durch die Post̂  . ., .. . . . .. .. .. .. 9 st. —
M halbjährig ., ., .. . ^ . . .. . . . . . . . 4 st. 30 kr.
M Söllts aber jeinand auch das postämtliche Sigilliren verlangen „ so wird ganzjährig
M Z.,ff°. und' halbjährig 1 st., dasur verlangt.,
W Die Bestellungen beliebe man̂  bey feilen entweder an das hiesige löbl. k. k..
W Merpostamt, oder im Zeitungskomptoir'zu machen, so wie Auswärtige dies auch
W bey dem Ihnen- zunächst gelegenen k. k.P^stämtern zu thun ersucht werden. Zu-
W gl'eich'> bittet man, diese Bestellungen, sammt Taxe, mit wohllesbaren Addressen, noch
M vor Ablauf dieses, Monats Dezember zu machen, um sowohl die Austage bestim-
W NMk:,. als auchc die richtige Bedienung der dsrmaligen , so wie auch der neu zutreten-
M dem H r̂ren^ Abnehmer einleiten zu können , weil auf bloße Anzeige ohne Geld keine
W Mitungi versandt,. folglich verspätete Bestellungen die Unannehmlichkeit tressm könnte,
W nüt^ den vorhergegangenen, vergriffenen^ Nummern nicht bedient werden zu können̂
W Endllch muffen wir noch anzeigen , daß fiir jedesmalige Einschaltung , nemlich:
W M jedew Aufsatz ,. der nicht' über 12 bis 15 gedruckte Aulen enthält 1 st., von 15
M Ns> 30- Feilem 1 st., 3l) k'.,. und von größern Aufjatzen ," die. jedoch eine ganze Seite .
W MclM uberstsig^n,, 2 st., bey Uebermachung derselben mitzusenden sind, w?il man sonst
W M die.- alsogleiche und richtige Einschaltung, in, das. InteiligmzblaU nicht gutstetzem

D Iosiph Sasseuberg ̂ ..
M Verleger..




